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Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 Februar

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Eine Petiton der Droſchkenbeſitzer und Kutſcher um eine

Reviſion der Beſtimmungen der Polizewerordnung über das Droſchken
weſen wird dem Petitions Ausſchuſſe überwieſen

Eingegangen iſt ein JnitiativAntrag der St V Em mer und Genoſſen
den Magiſtrat zu erſuchen in Anbenacht der herrſchenden Arbeitsloſiglein
50000 M für Notſtands arbeiten zu verwenden Die Sache wind
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt

Herr Siadtrat a D Arndt hat an den Magiſtrat das Erſuchen ge
richtet den Ausbau der Röpziger Geſenius und Wegſcheider
ſtraße als Notſtandsarbent ausführen zu laſſen Die Koſten ſollen von
den Anliegern ſofort gezahlt werden Die Eingabe wird dem Magiſtrat
als Material überwieſen

Stadtbaurat Lammers teilt mit daß der Magiſtrat bereits die Aus
ſührung von Straßen und Kanalbauten in die Wege geleitet hat

1 Zur Inſtandſetzung der Gebäulichkeiten der Siechenhausſtiftung
werden 300 M nachbewilligt Berichterſtatter St V Aßmann t

2 Für Reparaturen an Gebäuden Unterhaltung der Einfriedigungen
und Wege des Paul Riebeckſtifts werden 2000 M nachbewilligt
Berichterſtatter St V Dietzel

3 Für eine Anzahl Poſitionen des Etats des Schlacht und Vieh
hofs werden 11900 M aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen bezw
Mehreinnahmen nachbewilligt Berichterſtatter St V Knabe,

4 Die Handelsgeſellſchaft Heinrich Franck Söhne hat ſich ge
ſegentlich der Abtretung des Straßenlandes von ihrem Grundſtück Am
Kirchtor 34 zur projektierten Uferſtraße erboten das von dieſem Grund
ſtück fluchthnienmäßig zur projeltierten Straße zwiſchen der Uferſtraße und
der Straße Am Kirchtor entſallende Land ebenſalls unentgeltlich an die
Stadt aufzulaſſen wenn ihr der Wert des Landes auf die künftighin zu
zahlenden Straßenerhaltungstoſten angerechnet wird Um einen bezüglichen
Vernag mit genannter Firma eingehen zu können wird beſchloſſen daß
der Ausbau der gedachten Straße nicht durch einen Unternehmer ſondern
lediglich in ſtädtiſcher Regie erfolgen ſoll

5 Zur Befeſtigung des Bürgerſteiges vor dem ſtädtiſchen
Grundſtück Friedenſtraße 1 werden 1400 M bewilligt Bericht
erſtatter St V Wolff

6 Verſammlung genehmigt einen Landaustauſch zwiſchen dem Eiſen
bahnſiskus dem Hoſpital St Cyriaci et Antonit und Stadtgemeinde
Betichterſtalter St V Emmer

7 Ein Nachtragsabkommen über die Herſtellung eines Tunnels
zwiſchen dem Poſtneubau an der Thielenſtraße und dem
Staatsbahnhof wird genehmigt Berichterſtatter St V Wolff

8 Folgende Kapitel des Stadt Haushaltsplans für 1908 werden
ſeſtgeſetzt XII Feuerlöſchweſen X Stadttheater und Muſeum Bericht
erſtatter St V Aßmann von Blume und Gieſe

Aus den Erörterungen iſt anzuführen Der Magiſtrat beantragt die
Gebühren für die Benutzung des Krankentransportwagens für
Priwate auf 5 Mk bisher 3 Mk für Krankenkaſſen auf 3 Mk bisher
1,50 Mk zu erhöhen

Die Krankenkaſſen petitionieren um Beibehaltung der bisherigen Sätze
während St V Aß mann im Auftrage des Etats Ausſchuſſes die Annahme
des Magiſtratsantrags empfiehlt weil jeder Krankentrausport der Stadt
10 Mk koſte

St V Kühme bezeichnet es als ganz unangebracht daß den Mil
gliedern der Krankenkaſſen ein ſo weſentlicher Vorzug eingeräumt werden
ſoll Tatſächlich zahlten doch dieſe Mitglieder aus der eigenen Taſche über
haupt nichts während z B Kleinmeiſter oder andere Gewerbetreibende
deren Einkommensverhältniſſe vielleicht weſentlich ſchlechter als die der
Krankenkaſſen Mitglieder ſind einen höheren Satz zahlen ſollen Redner
beantragt den Gebührenſatz gleichmäßig auf 3 Mk ſeſtzuſetzen

St V Riediger beantragt dagegen indem er ſich den Ausführungen
des St V Kühme anſchließt den Satz auf 4 Mk zu erhöhen

St V Emmer beantragt die alten Sätze beizubehalten
Nach langen Erörterungen wird mit 25 gegen 22 Stimmen der

Magiſtratsantrag genehmigt
St V Emmer beantnagt von den für dienſtliche Reiſen der Mitglieder

der Feuerdeputation geforderten 500 Mk gegen 300 Mk im laufenden
Jahre 200 Mk zu ſtreichen Aus dem vorigen Jahre ſeien von den
zur Beſtreitung der Reiſekoſten zur Verfügung geſtellten Mitteln 200 Mk
übrig geblieben Um nun das Geld zu verbrauchen hätten Mitglieder der
Feuerdeputation auf Vorſchlag des Vorſitzenden eine Reiſe nach Berlin zur
Beſichtigung der Automobil Ausſtellung unternommen obwohl andere
Mitglieder erllärt hätten die Koſten aus der eigenen Taſche zu beſtreiten
wenn ſie einmal nach Berlin fahren wollten

St V Aßmann empfiehlt die Bewilligung der 500 Mk Aufgabe
der Feuerdeputation ſei es ſich über alle Neuerungen auf dem Gebiere
des Feuerlöſchweſens zu informieren Die Mitglieder der Deputation ſeien
nach Berlin gereiſt um die ausgeſtellten Automobillöſchzüge zu beſichtiger
was für alle ſehr lehrreich geweſen ſei

Stadtrat Dönitz und St V Riediger ſprechen ſich ähnlich wie
St V Aßmann aus und betonen daß die Reiſe nach Berlin im Jntereſſe
der weiteren Ausgeſtaltung unſerer Feuerlöſch Einrichtungen durchaus not
wendig geweſen ſer

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Die Exhöhung der Poſition ſei vor
geſchlagen weil bisher Mittel zur Reiſe zum Verbandstag nicht zur Ver
ſügung ſtanden der Beſuch desſelben aber notwendig erſcheint Die Reiſe
nach Verlin ſei auf Beſchluß der Deputation unternommen und ganz
gewiß aus völlig uneigennützigen Motioen Es würde einem Mißtrauens
voium gegenüber Männern die opferwillig ihre Zeit auch auswärts in den
Dienſt der Stadt ſtellten gleich kommen wenn man den Betrag auf ſo
lieinliche Vorſtellungen hin ermäßigen wollte

Der Antrag Emmer wird gegen 6 Stimmen abgelehnt
Auf dem Thegateretat ſind 10000 Mt als erſte Rate zu den auf

40000 Mk veranſchlagten Koſten der Jnſtandietzung des Zuſchauerraums
vorgeſehen Jn dem EtatsAusſchuſſe waren die Anſichten ob dieſe
Poſition zur Bewilligung empfohlen werden ſollie geteilt Emerſeits hielt
man die Einſetzung einer Summe von 10000 Mk die erſt in 4 Jahren
verbraucht werden ſoll mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt
ſür unbequem und es wurde auch die Frage aufgeworfen ob durch eine
Reparatur wirklich eine Verbeſſerung herbeigeführt wird Andererſeits
meinte man aber daß für die notwendige Inſtandſetzung des Zuſchauer
raums rechtzeitig Minel bereit geſtellt werden müſſen Schließlich lehnte
der Ausſchuß bei Stimmengleichheit die Summe ab

Die 10000 Mk werden nach eingehender Beſprechung mit 26 gegen
23 Stmen bewilligt Ohne Erörterung werden 3400 Mk für die
außerordentliche Erneuerung von BühnenDekorationsſtücken bewilligt

Um einen unliebſamen und unklaren Zuſtand hinſichtlich der Be
ſtimmungen über die Benutzung der ſog Magiſtratsloge im Stadt
iheater zu beſeitigen erklärte die Verſammlung auf Antrag des Etats
Ausſchuſſes daß dem nach ihrer Auffaſſung über den mit Theaterdirektor
Richards abgeſchloſſenen Vertrag die Loge in erſter Linte dem Erſten
Bürgermeiſter zu Repräſentationszwecken vorbehalten bleiben im übrigen
aber der Benutzung durch die übrigen Magiſtratsmitglieder nichts entgegen
ſtehen ſolle ger Bürgermeiſter Dr Rive führte vor der Beſchlußfaſſung aus

daß er zur Beſeitigung etwaiger Mißverſtändniſſe ausdrücklich betonen
wolle daß ihm nichts lieber ſein würde als wenn durch Annahme des
von dem EtatsAusſchuſſe geſtellten Antrages der alte Zuſtand wieder ein
tritt wonach den Magiſtratsmitgliedern die Benutzung der Loge frei
geſtellt wird

Bei dem Muſeumsetat beantragt St V Blumentritt We Be
ſeitigung unleidlicher Zuſtände den Magiſtrat zu erſuchen für dieMuſenntedeputation ein Statut auszuarbeiten und der Verſammlung zur

Genehmigung vorzulegen Weiter beantragt Redner die für Unterhaltung
Beauſſichtigung und Erweiterung der ſtädtiſchen Sammlungen einſchließlich
Feuerverſicherung der letzteren ſowie Heizung und Beleuchtung der Räume
vorgeſehenen 10000 Mt zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien
zu ſtellen Auch die zur Anſtellung eines MuſeumsVerwalters vor

jehenen 3600 Mk beantragt Herr Biumennitt zur Verfügung der beiden
ſtädtiſchen Kollegien zu ſtellen Als nämlich in einer der lezzten Sitzungen
die Mittel zur Annahme eines Architekten bewilligt worden ſeien welchem
die Bearbeitung eines HallenSchwimmbades übertragen werden ſoll ſei
dieſer Architekt bereits 6 Wochen vorher angenommen geweſen wan une

v nicht wiſſen oh nicht auch der Muſenmß Verwalter ſchon angenommen
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iſt Weiter ſragt Redner ob es wahr iſt daß das Bud Hallore dem
Muſeum geſchenkt worden iſt und ob es nicht notwendig ſei der Ver
ſammlung von der Stiftung Kenntnis zu geben damit den Geſchenkgebern
Dank ausgeſprochen werden kann

St V Neſſe beantragt Ablehnung der 3600 Mk zur Anſtellung
eines MuſeumVerwalters indem er die Hofinung ausſpricht daß
St V Reiling nach Regelung der Verhältniſſe ſich wieder bereit finden
läßt in alter Weiſe die unentgeltliche Verwaltung des Muſeums zu

genehmigen

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive führt aus daß eine Dienſtanweiſung
erſt dann aufgeſtellt werden könne wenn ein Mujeumsverwalter angeſtellt
worden iſt dieſe Dienſtanwetſung könne der Genehmigung der Stadt
verordneten Verſammlung aber nicht unterbreitet werden weil die Ver
waltung des Muſeums lediglich dem Magiſtrat unterſtehe Ein Staturſür die Deputation könne jetzt nicht mehr keſtgeſept werden da der Erlaß

eines Statuts für Deputationen nur bei der Neugründung ſolcher möglich
ſei Die Stadtverordneten Verſantmlung könne die 10 000 Mk zur Ver
fügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien ſiellen der Magiſtrat werde aber
nicht in der Lage ſein dieſem Beſchluſſe beizutreten denn ebenſo gut wie
ie in Frage ſtehende lönnten ja ſämtliche Etatspoſitionen zur Verfügung

der beiden Kollegien geſtellt werden die Folge davon aber müſſe ſein daß
die Verwaltungsbefugniſſe welche geſetzlich dem Magiſtrat zuſtehen auf
die Verſammlung übergehen Würden die 10 000 Mk welche nicht nur
ſür Neuanſchaffungen ſondern auch für die Beauſſichtigung Heizung und
Beleuchtung der Räume beſtimmt ſind zur Verſügung beider Kollegien
geſtellt ſo müſſe wegen jeder Kleinigkeit z B wenn Heizmaterial gekauft
oder eine Putzfrau angenommen werden ſoll eine Vorlage gemacht werden
Das ſei ja aber gar nicht möglich Das Muſeum müſſe geſchloſſen werden
wenn die Verſammlung den Antrag des Herrn Blumentritt annehme
Das Bild Hallore ſei von einigen Mitgliedern der Muſeumsdeputation
dem Muſeum geſchenkt worden Ein Klinger ſches Bild ſei für 8000 Mk
aus Müteln der Steckner Stiftung erworben Hinſichtlich der Annahme
eines Architekten zur Bearbeitung des Hallen Schwimmbades müſſe zu
gegeben werden daß allerdings ein großes Verſehen vorliegt das jedoch
keineswegs beabſichtigt geweſen wäre der Magiſtrat habe vielmehr auf
ſeinen des Erſten Bürgermeiſteis Antrag ausdrücklich beſchloſſen gehabt
der Verſammlung bei Einbringung der Vorlage offen Mitteilung davon
zu machen daß eine geeignete Kraft bereits angenommen ſei die aber
entlaſſen werden ſolle wenn die Vorlage abgelehnt werden ſolle

Nach langer Erörterung zieht St V Blumentritt ſeine Anträge im
Intereſſe der ferneren Offenhaltung der Muſeen zurück es wird aber auf
Antrag des St V Gieſe beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen der Ver
ſammlung die Beſchlüſſe über Gründung der Muſeums Deputation vor
zulegen

Der Antrag Neſſe wird abgelehnt und das Kapitel nach den Anträgen
des Magiſtrats feſtgeſetzt

Bei der Beratung des Etats der Straßenreinigung beantragt der
EtatsAusſchuß den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage darüber zu machen
unter welchen Bedingungen das Beſtreuen der Bürgerſteige bei Winterglätte
ſowie das Reinigen von Schnee und Eis von der Stadt übernommen
werden joll

St V Em mer beantragt die Mittel für die Straßenreinigung ſo
weit ſie nicht zur Reinigung vor ſtädtiſchen Grundſtücken gebraucht werden
ganz abzuſetzen Nachdem ein Ortsſtatut wegen Reinigung der Bürger
ſteige von Schnee und Eis uſw nicht zu Stande gekommen iſt ſeien ſo
unklare Verhältniſſe eingetreten daß die Straßenreinigung für welche rund
200 000 Mk ausgegeben werden für die Hausbeſitzer nicht beſteht da die
Polizei in Fällen unterlaſſener Reinigung mit Straſmandaten vorgehen
werde Unter ſolchen Umſtänden erſcheine es zweckmäßiger die Straßen
reinigung den Hausbeſitzern wieder ganz zu belaſſen und durch Aufhebung
der Kehranſtalt die Mittel zu ſparen welche ausreichen um einer Erhöhung
der Steuern vorzubeugen

St V Glimm fragt weshalb der Magiſtrat nicht mitgeteilt hat aus
welchen Gründen er den von der Verſammlung feſtgeſetzten Ortsſtatuten
betr der Straßenreinigung nicht beigetreten iſt Redner erklärt daß die
Verſammlung jede Verantwortung für die jetzigen Zuſtände entſchieden ab
lehnen müſſe

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive erwidert daß die Stellungnahme des
Magiſtrats durch wiederholt begründete Vorlagen und durch mehrfache
Erörterungen in der Verſammlung ſo hinreichend bekannt ſeien daß eine
nochmalige Mitteilung der Ablehnungsgründe überflüſfig und zwecklos
erſcheine Die Vorwürfe welche St V Glimm gegen den Magiſtrat erhoben
habe müſſen zurückgewieſen werden zumal es dem Magiſtrat auch nicht
einfalle der Verſammlung irgend welche Vorwürfe zu machen weil dieſe
drei Vorlagen in der Sache ablehnte

St V Dr Schmidt Rimpler erklärt daß zahlreiche Mitglieder der
Verſammlung den Anſchauungen des St V Glimm nicht beipflichten
könnten Wären ſ Zt die Vermittelungsvorſchläge des Ausſchuſſes an
genommen worden ſo hätten wir bereits ein Ortsſtatut Auch Hausbeſitzer
ſeien der Meinung daß die gegenwärtigen Zuſtände durch die Verſammlung
verſchuldet ſind

Die Erledigung des Etats der Straßenreinigung wird ſchließlich mit
23 gegen 21 Stimmen vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 17 Februar
Am Miniſtertiſch Holle Schwartzkopf
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11/ Uhr Auf der

Tagesordnung ſteht der Antrag Schiffer nil Fiſchbeck freiſ Vp
Ernſt freiſ Vg

Die Regierung um eine eingehende Auskunft zu erſuchen
1 über die Ergebniſſe der letzten vom Handelsminiſter angeſtellten
Unterſuchung über die Vorbildung der Forrbildungsſchüler 2 über
die Stellung des Unterrichts miniſters zu dieſem Ergebnis 3 über
die Maßnahmen zur Behebung der in dieſen Ergebniſſen etwa zu
Tage getretenen Mängel des Volksſchulunterrichts

Abg Schiffer nil führt zur Begründung des Antrags aus daß in
der Volksſchule viel zu viel Gewicht auf den Memorierſtoff gelegt wird
Man ſollte weniger Wert auf die Paradekenntniſſe legen und lieber die
Tieſe des Wiſſens das Können verſtärken Hoffentlich werde noch in
dieſer Tagung ein poſitives Ergebnis im Sinne des Antrages erztielt
Beiſall links

Kultusminiſter Holle bedauert daß er nicht in der Lage iſt die ge
ſtellten Fragen ganz zu beantworten da die Ergebniſſe noch nicht abge
ſchoſſen ſind Zugegeben ſei daß die Volksſchüler mit ſehr verſchiedenen
Kenntniſſen die Volksſchule verlaſſen Eine Spannung oder Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen dem Kultus und dem Handelsminiſtertum wegen
der Ergebniſſe der Prüfungen der Volksſchüler hat nicht beſtanden
Uebrigens handelte es ſich bei den Prüfungen um Stichproben die keinen
zuverläſſigen Maßſtab geben wenn ſie auch vielleicht generelle Schlüſſe ge
ſtatten Umſo ſchwieriger iſt es für ein Schülermaterial mit ſo verſchiedenen
Kenntniſſen eine einheitliche Fortbildungsſchulmethode zu finden Dieſes
Problem wird wahrſcheinlich niemals voll gelöſt werden können Sehr
richtig rechts Die Unterrichteverwaltung wird zur Hebung der Durch
ſchnutsergebniſſe der Schulen auf äußere Maßnahmen bedacht ſein müſſen
wie auf die Abkürzung der Schulwege die Beſeitigung der Ueberfüllung
der Klaſſen und dazu ſoll das Volksſchulungserhaltungsgeſetz helfen Der
Miniſter verweiſt dann auf die ſchon unter ſeinem Vorgänger vielfach auf
geſtellten Verſuche den Lehrermangel zu beſeitigen insbeſondere auf die
ſtarte Vermehrung der Seminare die allerdings erſt wirken könne wenn
die Seminariſten die inzwiſchen eingetreten ſind ihre Ausbildung hinter
ſich haben Selbſtverſtändlich lege die Regierung auch auf die Hebung der
inneren Verhältniſſe der Volksſchule den gebührenden Wert ſie erhoffe
oiel von dem 1901 ausgearbeiteten neuen Lehrplan der freilich auch nur
allmählich die von ihm erwartete günſtige Wukung auf die Ausbildung
der Volksſchüler üben könne Der WMeiniſter ſchloß mit dem Ausdruck der
Hoffnung daß die Lehrerſchaft die Bemühungen der Unterrichtsverwaltung
den Volksſchülern eine möglichſt gleichmäßige Bildung mit auf dem Lebens
weg zu geben nach Kräften unterſtützen wird Beifall

Abg v Ditfurth konſ beſtreitet daß die Organiſation des Volks
ſchulunierrichts erhebliche Mängel aufweiſe die Aufnahmeprüfung bei den

u ſei überflüſſig Dafür empfehle ſich eine Entlaſſungsz Lehrplan der Volksſchule müſſe vereinfacht werden Laſer
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Abg Keſternich Ztr beſtreitet ebenfalls einen Rückgang der Volks
ſchule und wünſcht Vereinfachung des Volksſchullehrplancs

Abg Rzeſnitzek freikonſ auf der Tribüne ſchwer verſtändlich führt
aus die Aufbeſſerung der Lehrer ſei zwecks Erhaltung ihrer Berufsfreudigkeit
nötig und verlangt Beſeitigung der Halbtagsſchulen Der Religions
unterricht müſſe die Grundlage des Volksſchulbetriebes bleiben

Kultusminiſter Holle iſt mit dem Abg Schiſſer der Meinung daß
man für die Volksſchullehrer eine erweiterte Avancementsmöglich eit ſchaffen
müſſe Bisher veſteht ſie in der Hauptſache in der Möglichkeit Semiy ar
lehrer zu werden in Zulunſt gedenke die Regierung den Lehrern den Weg
zur Kreisſchulinſpektion zu öffnen Beifall Den Lehrern müſſe ein idegler
Anreiz zur eifrigen Betätigung in ihrem Beruf gegeben werden Das Lehrer
ausbildungsperſonal die Lehrer in Seminaren und Präparandenanſtalten
dürften nicht ſo oft wechſeln Für die Rektoren ſei eine neue Dicnſt
anweiſung in Arbeit auch die Lehrmethode bedürfe einer gründlichen Ver
beſſerung An der Berufstüchtigkeit der Volksſchullehrer hänge die Leiſtungs
fjähigkeii der Volksſchule bisher habe unſer Lehrerſiand die auf ihn geſepen
Hoffnungen voll erfüllt und das werde in Zukunft ſicherlich ſo bleiben

Abg Eickhoff ſreiſ Vp gibt die Unvermeidlichkeit von Verſchieden
heiten in den Leiſtungen der Volksſchulen zu Anzuſtreben ſei eine
gründliche Reſorm der inneren Organſſation der Volsſchule vor allem
der Lehrmethode Dieſe ſei unzweckmäßig und veraltet bei ihrer Um
geſtaltung müſſe man vor allem darauf Bedacht nehmen daß Deutſchland
ſich auf dem Wege zum Jnduſtrieſtaat befindet und daß wir in der Ent
wicklung unſerer Jnduſtrie und unſeres Weithandels unſere Aufgabe für
das nächſte Jahrhundert ſehen müſſen Beifall links

Abg Ernſt freiſ Vg beklagt die Ueberfüllung der Klaſſen die nie
die Haupturſache der Verſchiedenheit der Leiſtungen der Volksſchule ſet
Eine Entlaſtung der Schüler in den erſten Schuljahren ſei nötig daſür
könne man ſie in den ſpäteren Schuljahren etwas ſtärker belaſten Die
Aufrechterhaltung der Autorität der Lehrer vor den Schülern ſeit abſolut
notwendig die Vorgeſetzten dürften nicht wie es heute unbegreiflicherwelſe
noch immer geſchehe die Lehrer vor der Klaſſe abkanzeln Beifall linls

Abg Hackenberg nl erklärt die Zuſriedenheit ſeiner Freunde mit
der Annahme ihres Antrages Erſfreulich ſei die Zuſicherung des Mumiſters
daß die äußeren Mißſtände wie die Klaſſenüberſüllung und die weiten
Schulwege beſeitigt werden ſollen Eine Stoffüberhänfung in der Schule
wünſchten ſeine Freunde auch nicht die Hauptſache ſei und müſſe bleiben
die Ausbildung des Geiſtes der Kinder Beiſall bei den Natl

Abg Heckenuroth konſ erkennt die Leiſtungen der Lehrerſchaft an
und betont die Notwendigkeit daß die Familie die Arbeit der Schule
unterſtütze Deshalb billige er die Anregung daß der Miniſter die
Kindergärten und dergl durch Beihilfen fördern möge Beifall rechts

Abg Glattfelder Ztr tritt für Beſſerſtellung der Lehrer ein
Ohne dieſe könnten die Lehrer den hohen Aufgaben ihres Amtes nicht
gerecht werden

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion Es folgt die Be
ratung des Antrages Bachmann natl der Staates mittel fordert um
beſonders befähigten Volksſchülern mehr als bisher die weitere Ausbildung
auf höheren Lehranſtalten zu ermöglichen

Abg Schiſfer natl begründet den Antrag Die Gleichberechtigung
aller ſich ſo weit zu bilden wie ſie wollen ſei nur eine graue Theorie
für die denen die Mittel zur Veſtreitung der Koſten der höheren Wudung
jehlten Der Antrag entſpreche einem Gebot der ſtaatlichen Siſthichleit
und bahne der ſozialen Verſöhnung die Wege Der jetzige Zuſtand wirke
auf weite Volkskreiſe erbitternd Sehr richtig links Große Mittel
ſeien nicht erforderlich es handle ſich nur darum einen Anfang zu machen
Der Antrag beziehe ſich übrigens auf Schüler beiderlet Geſchiechts Man
müſſe die Gewährung weiterer Bildungémöglichkeit an ſolche Schüler der
Almoſen und des Wohltatscharakters entkleiden man müſſe izuen einen
Rechtsanſpruch auf ſtaatliche Beihtlfe zur Erlangung höherer Bidung
geben Beiſall linké

Abg Hennig konſ So ſympathiſch uns der Grundgedanke des An
trages iſt ſo ſprechen doch manche praktiſche Bedenken dagegen vir allem
die davon zu erwartende Zunahme des akademiſchen Proletarats und ein
übermäßiger Andrang zu den akademiſchen Berufen und den Veamten
ſtellen Zugleich würden dem Handwerker und Mittelſtand gerade die
befähigſten Elemente entzogen werden deren es heute dringender als je
bedarf ohne daß eine Gewähr dafür geboten ſet daß ſich die unterſtüpten

Schüler in dem höheren Beruf wirklich zufrieden fühlen Beifall rechts
Kultusminiſter Holle Der Grundgedanke des Antrages hat außer

ordentlich viel Sympathiſches Es trifft auch zu daß der Stact an der
Förderung befähigter Volksſchüler ſtark intereſſiert iſt Der Staat tut auch
bereits viel auf dieſem Gebiet Jn den Etats der einzelnen Miniſterien
ſind Summen zur Fortbildung beſähigter Schüler eingeſtellt Auch an
Freiſtellen an Alumnaten an Stipendien uſw fehlt es nicht Jm Kurus
eiat finden ſich über 3 Millionen Mark zur Unterſtühung der Weiter
bildung von Semingariſten uſw Für die künſtleriſch begabten Schüler ſind
ebenfalls Fonds zur Ausbtldung vorhanden Es geſchieht alſo wenn wa n
auch nicht alle Anſprüche befriedigen kann doch bereits jetzt außerordentlich
viel Jm übrigen iſt es nötig daß jeder Stand möglichſt viele Jntelligen zen
beſitze denn er braucht ſie Und es wäre verfehlt durch allzu reichliche
Zuführung befähigter Schüler zu höheren Berufen deren Ueberfüllung und
damit das Heer der Brotloſen und Unzufriedenen noch zu vermehren
Beifall rechts

Abg Rzetznizeck freikonſ ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus
Abg Caſſel reiſ Vp tritt den Einwendungen des Abg Henning

und des Miniſters gegen den Antrag entgegen Der Staat erkenne ſchon
durch die bisherigen Geldbewilligungen die Berechtigung des Antrages ar
Die Freiſtellen genügten aber nicht woher ſollen die Freiſchüſer den
Lebensunterhalt nehmen Uebrigens ſeien die Schulgelder an den höheren
Lehranſtalten zu hoch Die Verwirklichung des Antrages diene dem Staats
intereſſe und der Verſöhnung der ſozialen Gegenſätze Beifall inks

Abg Luſenski ntl begrüßt die prinzipielle Zuſtimmung aller Rebner
zu dem Antrage

Abg Ernſt freiſ Vg tritt für den Antrag ein und regt die Ertellung
franzöſiſchen Unterrichts an begabte Volksſchüler an was mit gutem Erfelge
bereits in Charlottenburg geſchehe Bei Stiftungen ſollten die Stifter mehr
der Voilsſchule und unbegabter Schüler gedenken

Nach einer kurzen dem Antrag zuſtimmenden Bemerkung des Abg
Geisler Zir wird auch dieſer Antrag der Unterrichte kommiſſion über
wieſen und die

2 Leſung des Kultusetats

fortgeſetzt nAuf Antrag des Abg von Pappenheim lonſ werden die zum
Kapitel Elementarunterrichtsweſen geſtellten Anträge Luſensky ntl
Ernſt freiſ Vg und von Oldenburg konſ gemeinſam beraten Der
Antrag Luſensky verlangt eine angemeſſene Erhöhung der Oſtmartenzulagen
für Volksſchullehrer in Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen Weſt
preußens der Antrag von Oldenburg will dieſe Forderung auf alle anderen
weſtpreußiſchen Lehrer erheben und der Antrag Ernſt ſordert Feſtſetzung
der Höhe der Oſtmarkenzulage auf 300 Mk nach 5 und auf 400 M
nach 15 Dienſtjahren

Abg Luſensky ntl begründete ſeinen Antrag mit der ſchwierigen
Stellung der oſtmärkiſchen Lehrer und mit ihrer materiellen Notlage inſolge
ihrer Boykottierung durch die polniſche Bevölkerung i

Abg Ernſt freiſ Vg begründet ſeinen Antrag in ähnlicher Weiſe
und fordert die Einführung der Erhöhung noch vor dem 1 April d J
oder mindeſtens mit rückwirkender Kraft e

Abg Dr Krüger tonſ begründet den Antrag von Oldenburg mit
dem Hinweis daß in manchen Gemeinden weſtpreußiſcher Kreiſe du
Lehrer die Oſtmarkenzulage erhielten in anderen Gemeinden des ſelben
Kreiſes dagegen nicht Das ſei unbillig und führe zu Unzuträg lichkeiten

Kultusminiſter Holle ſtellt eine Erhöhung der Oſtmarkenzulage ſüh
Lehrer gleichzeitig mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz in Ausſicht Die Höhe
der Zulage ſei abhängig von den Gehaltsſätzen die das Haus beſchließer
werde Jn den laufenden Etat könnten die Mittel alſo noch nicht ein
eſtellt werden Die Gewährung von Oſtmarkenzulage an Lehrer i
W wo die Staatsbeamten keine ſolche Zulage erhielten ſei nich

möglich

Nach weiterer Debatte in der Abg von Czarlinski Pol, di
Anträge bekämpft ſchlägt Abg von Erffa ſreikonſ ihre Ueberweiſung
an die Kommiſſion vor die ſich mit der Beſoldungsvoriage zu beſaſſe

haben wird eDaraufhin werden die Anträge Ernſt und Luſensky zurückgezogen m
dem Antrage von Oldenburg wird dem Vorſchlage Erffa verfahrer

der BeDas n a e u n den
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Handel unci Verkehr

Der Verband der deutsehen Strohhnt und Damen Fllahnt
Fabrikanten beschloss mit dem Putz Grossisten Verbande einen
Karteilvertrag abzusohliessen und von der nächsten Saison ab die
Amsenselter des Putz Groesisten Verbandes zu aperren

Negelin RHbner Masehlnen fabrik und Flsengiessorel
Aktfen Gesellschaſt Die Generalversammlung genehmigte ein
stitmmig den vorgelegten Abschluss pro 1907 erteilte Entlastungund setzto die sofort zahlbare Pividende gut 12 Proz fest Das
turnusmässig ausseheidande Aufsiohtsratsmitgliec Kommoerzienrat
Leopold Friedmann wurde wiedergewählt Ueber die Auseeichten
bemerkte die Verwaltung dass das Geschätt infolge der rückgängigen
Konjunktur etwas sehwerer geworden ist Es sei aber zu bokffen
dass in Rücksicht auf die im Vorjahr gétellten Reserven und den
in das neue Geschäftsjahr übernommenen Auftragsbestand wieder
ein zufr edenstelendes Resultat erzielt werden wird

Halleschor Speditlonsverein Aktiengeseollschaft in Halle a S
Der Aufsichtsrat schlägt für 1907 eine Dividende von 2 0 Proz Vor

Aron Hirseh Kupfer und Messingwerke A G in Malbor
stadt und Berlin Dem B zufolge wird für 1907 eine
Dividende von 8 Proz auf das auf 8 Mill Ak erhöhte Aktien
kapital zur Verteilung gelangen

Thüringer Wollgarnspinnerel A G in Langensalza Loipzlg
Das Unternehmen hat im verflossenen Jahre eine erhebliche Aus
dehnung durch die Fusion mit der Leipziger Strickgarnepinnerei
A G erfahren das Leipziger Etablissement wird seit dem I Juli
in ergener Regie weitergeführt Das Werk bildet wie der Geschäfts
bericht bemerkt in vielfacher Beziehung eine willkommene Er
günzung des Langensalzaer Unternehmens und Konnte ohne
Schwierigkeiten dem Betriebe angegliedert werden Der dureh die
Fusion erzielte buchmässige Gewinn der sich nach Abzug der
Stempel und sonstigen Uebernahmekosten und nach Rückstellungen
von 17088 Mk für noch vicht völlig verrechnete Fusionsspesen auf
414 466 MK beläuft soll mit 150000 Mk zu Extraabschreibungen
auf Gebäude mit 100000 MK zu Extraabschreibungen auf Maschinen
und mit 164466 Mk als Ueberweisung an die gesetzliche Reserve
dienen die Reserve stellt sich dadurch auf 352 000 Mk und äber
schreitet die gesetzliche Höhe um 90000 Mk Einsehliesslich 11 213
Mark Vortrag beläuft sich der Bruttogewinn in 1997 auf 721 330
Mark Andererseits erforderten UVnkosten usw 377864 Mk und
Abschreibungen 83888 Mk so dass ein Reingewinn von 259 577
Mark verbleibt der wie folgt verwendet werden soll 10 V 9
Prozent Dividende auf die alten Aktien gleich 150 000 Mk 5 Proz
auf die neuen Aktien gleich 56000 Mk Ger vinnansei des Aufsichts
rates und der Direktion 29 692 Mk und Vortrag 23 885 Mk

Sächstsche Cartonnagen Maschinen A, Dresden Laut
Geschäftebericht erlöste die Gesellschatt aus nom 472 000 MK Aktien
der früheren Automaten Abteilung jetzt Sächsische Automaten und
Tärschli r A 8 Proz Dividende mit 37 760 Mk Nach Ab
schreibungen von 72 110 i V 67 481 Mk ergibt sich ein Rein
gewinn von 201 898 189 755 Mk woraus weitere 23610 10960
Mark für Sonderabschreibungen abgetrennt werden sollen 105 000
Mark dienen zur Zahlung von 10 Proz Dividende wie in den
letzten drei Jahren und 6200 7450 Mk zur Ausschüttung von
60 Mk Gewinnanteil auf restiiche 124 149 Stück Genussscheine
Die Remus Company Limited erbrachte noch keine Dividende
doch verdiente die Gesellschatt an dieser Beteiligung angemessen
durch Lieferungen Zurzeit ist die Gesellschaft in allen ihren Ab
teilungen Hott beschäftigt

W Kaiserhot Berliner Hotolgesellschaſt Der Aufsichtsrat
dürſte eine Zuzahlung von 30 event 35 Proz von den Aktionären
r zwecks Sanierung der Gesellschaftt Der Anleihebedart
wird laut B auf ea 3 Mill Mk veziftertIa wororroh Immohbiliengesellschaft

Verteilung einer Dividende von 5 Proz
geschlagen

Deutsche Asphalt Akt Ges der TLimmer und Vorwohler
irubeufelder in Hannover Für 1907 wird die Verteilung einer

Dividendo von 9 i V 10 Proz in Vorschtag gebracht An der
selben nehmen diesmal die neuen Aktien voll Teil Auf den Besitz
an Kantionseftfekten waren rund 20000 Mk abzusechreiben

A G Georg Egestorffs Salzwerke in Linden bei Hannover
Der Aufsichisrat schlägt für 1907 die Verteilung von 10 im Vorj
N Proz Diviäende vor bei erheblich grösserem Gewinn vortrag
Für das Jahr 1908 eröffnen sich weiter gute Aussichten

Haunoversche Waggooſabrik Akt Ges Der Aufsichtsrat
wehlägt 10 i V 0 Proz Dividende vor

Hochseeflischerei Nordstern Aktiengesellschaſt
münde Nach dem Geschäftsbericht gingen die PFischpreise im
Laufe der Jahre 1905 bis 1907 um 21,15 Proz zurück Die Haupt

Für 1907 wird die
wie im Vorj vor

in Geeste

Aufnahmefähigkeit des Konsums ten der ſtarken Vergröwerung
der Hoohaeetfischereifiotto nicht gewachsen zeigt Aumerdem flelen
die Island Fangresultate speziell im letaten Halbjahr recht gering
aus 50 dass im Verein mit den gesteigerten Unkosten böberen
Mannschaftsgagen usw die diesjährigen Resultate hinter denen der
Vorjahre erheblich zurückgeblieben sind Der erzielte Betriebs
gewinn soll mit 51 081 Mk zu Absohreibungen verwendet werden
2010 Mk werden Eine Dividende in den beiden
Vorjahren 10 Prox kommt also nieht zur Verteilung

Wandsbeker Lederfabrlk Akt Ges, Für 1907 Kann eine
Dividende nicht verteilt werden i V 7 Proz

Rerliner Prodaktenbörse vom 17 Februar
Die amntlioh festgestellten Preise waren am Fräühmarkt

Weizen inländ 207,00 210,00 Mk ab Bahn und frei Mäüble
Mai 210,50 209,75 Mk

Roggen inländ 196,00 197,00 Mk ab Bahn und frei Mühblo
Hater märk mecklenb pornm preuss, pos u schtes teiner

175,00 186,00 M mittel 164 00 174 00 Mk gering 158,00
bis 163,00 Mk ab Bahn und frei Wagen Mai 168,75 Mk

Mais amerikanischer mixed 164,00 167,00 MKk runder 157,00
bis 160,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Furterware mittel und goering 152,0
bis 162,00 MK gute 163,00 180 00 MK russ u Donau leichte
150,00 153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 184,00 191,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 190,00 198,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 27,00 29,75 MRoggenmehl O u 1 25,50 2 7,5 MXx
Weizenkleie 12,50 13,25 Mk
Roggenkleie 12,75 13,25 Mk

Preise um 21 Unr nichtamtlich
Weiz en Tendenz Fest Mai 210 ,00 Mk Juli 210,00 A
Roggen Tendenz Fest Mai 203,50 Mk Juli 200,25 Mk
Hater Tendenz Fest Mai i68,50 Mk Juli 170,50 M
Ma is Tendenz Fest Mai 147,50 Mk Juli Mk
Kü b öl Tendenz Matt Februar AMK Mai 72,90 MK Ok

tober 69,60 Mk
Kactee

Hamburg Montag 17 Februar abends 6 V Lakftee
m a rkt Good average Santos per März 321 Gd per Maj
33 Gd per September 332 Gd per Dezember 34 Gd Ruhig

Zmweok er
Magäeburg Montag 17 Februar Zuekerberleht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,65 9,75 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,90 8,10 Stimmung Ruhig Brotraffinaäde ohne
r 19,624 19 871 e Kristallzueker 1 m S Gem Raffinadem S 1 9,371 ar 19,621 Gom Moelis I m S 18,87 19 12 Stimmung
Ruhig Rohaueker 1 Produktion Pransit trer an Bord Hawburg

per Februar 19,70 Gd 19,80 Br per März 19,90 Gd 19,95 Br
per April 20,00 Gd 20,10 Br per Mai 20,15 Gd 20,25 Br per
August 20,50 Gad 20,55 Br Ruhig

Hamburg Montag 17 Februar abends 6 Vhr ZAueker
markt Rüben Konzueker I Produkt Basis 380 Renäement neue
Vsance frei an Bord Hamburg ver 100 Küo per Februar 19,70
per März 19,85 ver Mai 20,15 per August 20,45 per Oktober 19,45
per Dezember 19,40 Matt

Petroleum
Hamburg 17 Februar Petroleum fest

loco 7,55
Antwerpen 17 Februar

22 bez u Br Februar 22 Br
Tendenz Fest

Standard white

Petroleum Raff Type weiss loco
März 221 Br April Mai 22 Br

Tahlungs FEünstellungen
Ueber die aaohsta nenden Firmen ist das Konr ursverfahren eröffnet

worden Der Jitz des Konkursgerionts ist wo bötig i Kiammeru beigotügt die Daten sind äex Lrönan ptarinia der Abiaut der Anm ealdefrist
die erste Glänbigerversammiung andfüer Präütnngstermin
Kaufmann Siegmund PFriedberg in Berlin 14/2 27/3 13/3 7/5Sehunwarenhänditer Joh Peetz in Flensburg 122 292 14/3 14/3
James Jost Bes d Firma Karl n Kol omalwaren und

Delikatessengesechäft in Frankfurt a M 12/2 10/3 28/2 20/3
Kaufmann H Schwamborn en der Fa Geschw Strauech

Kolonialwaren in Jülich 122 16/3 23/3 23/3
Kaufmann Georg Schhweitzer in Kiel Gaarden Kiel

13/3 13/3
Wein u Zigarrenb

11/2 4/3

C Jentges in Krefeld 13/2 21/4 11/3 294tür e Züebaug ürſts darin zu suchen sein dass die M 2I J Trample r Nachlass in Leipzig 15/2 17/3 i1/3 27/3

e G H Gol be ha Obereunneaadertf IAbdau 1502 164
/4

Kaufmann u Fabrikbesitzer E L Kiresehbaum Inhk der Mrma
Glasfkabrik Elisabethhütte Kirsohbaum 4 Hirseohb in
Pirna 14/2 9/3 12/3 21/3Handelsges in Fa Sondermann Sohösn Maschinenfabrlr in
Grosszschach witz Pirna 14/2 12/3 268

Sehneider F H Grünler Nachlass in Mylau Relchenbachk I V
14/2 17/3 11/8 28/8

Kaufmann August Sterzenbaeh ha Waldbröl 13/2 16/3 73 30/8
Firma Bergische Brauereigesellsohaft m b H in Wermels

Kirchen 14/2 14/3 29/2 25/4

z

BRerlin 17 Februar Kalzerllahe Marine T7pdbt, 90
ist am 14 Februar in Sechanghai eingetroffen und geht am

Februar von dort nach Tsingtau in See PFlusskbt Tsingtau
ist am 14 Februar in Macao eingetroffen und geht am 17 Februar
von dort nach Hongkong in See Luohs ist am 15 Februar von
Honukoug nach Tsingtau in See gegangen Der Transport der ab
getös en Gesatzung vom Planet ist mit dem D Gneisenau
am 15 ruar in Bremerhaven eingetroffen Die Aufklärungs
schiſffe der Hochseetlotto Stettin Friedrich Carl Danzig
Königsberg Hamburg Roon Voreck und Lübeok ind am

15 Februar in Vigo eingetroffen und kehren am 20 Februar von
dort nach Kiel zurück Freya ist am 16 Februar in Malaga
eingetroffen und geht am 24 Februar von dort nach Vigo in Seo
Bussard ist am 15 Februar in Kilwa Kiwindje eingetroffen und

am 16 Februar von dort nach Kilwa Kisiwani in See gegangen
Jaguar ist am 16 Februar in Nanking eingetroffen und geht am

21 Februar von dort vach Schanghai ab Flusskbt Vorwüärts ist
am 17 Februar von Itschang Vangtse nach Shasi Vangtse ab
gegangen Der R D Hohbenstaufen mit einem Zweigtransportkär die Besatzung des Kiautschougebietes an Bord ist am 15 Februar

in Penang eingetroffen und hat am 16 Februar die Reise fort
gesetzt Pelikan ist am 15 Februar von Cuxhaven nach Kiel
gegangen Die IV Halbflottille und Münechen sind am 14 Februar
in Kiel eingetroffen Poststation für Schwaben vom 17 bis 20
Februar Sondeorburg Poststation für Stuttgart bis auf weiteres
Danzig Neufahrwasser Poststation für Pelikan und Minen
versuchskommission bis auf weiteres Kiel

Bertent aus dor Landwirtschatte kammer für re Provinz Saehs es dar tad
sächiich erziealte Getrotäesgroise am 17 Februar 1908

Prats pro wo x in Mark
rels Weinen Roggen Gerste Hafer Rrbaeon

Kond e 20 0 16 15 16 80 cAschersleben 20 40 2050 20 00 20 40 17,20 19 5015 60 16 20 24 26
unailbergtadt 19 30 2 5 50 19,39 20 10 17 00 19 20 16 I 16 60 18,50 u

Bitterteld u sPLorgan S SSeirweimnits JSaalkreis 30 40 20 80 20 20 Ta0 40 17 ,50 19 00 15 ,40 15 70 31
Halle Stadt 20 80 21 20 20,50 20,80 19,50 20 00 15,70 26,20 21 00 22 00
Deolitzseh SWanst Geb Kreis 20,00 21 50 19,80 T20,50 18,00 19 50 15,50 16,00

Wansf Seekreis

Juertfurt S S S Sr 19 50 31,50 18,80 21 00 17 20 1550 17 00 19 75Weissenfels 209,40 21,20 20 40 21,20 16 18 16,00 40 S

Faumhburg S S SBernburg 20,50 21,20 20,50 18,60 21,50 33hugensa za

Nordhansen 2
Marktbericht

Dienstag den 18 Februar
kier pro Mandel 1,00 1,19 W Sellerte pro Stück 0,05 0,08 M
Putter pro Pfund 1,30 1,40 2 Aepfel pro Mol 0,30 0,60
Jwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Hurnen pro Mdl 9,25 0,70
artoffe eln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Ihrmentohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
hlrabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 An pro Stück 4009 8,00
Mohrrüb n pr Mdl 0,10 0,12 Hähchen 1,90 2,50Roſentohl pro Liter 0,25 0,30 plpner pro Stück i 60 7
Weißkohl per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück dRotkohl vro Stück Tauven pro gar 0,80 o
Wirſingkohl pr Stück 0,05 015 Haſen pro Stück 3,50 4,09
Braunkohl pro Stück Kaninchen pro Stück 00 30

Der Marft war aunſterdem noch n Fiſchen deſetzt

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Unterpegel 0,6218 Februar Halle unterhalb 5 Trotha 2,28 17 Februar Bern
burg 1,55 Calbe Unterpegel 1,28 Oberpegel 68 Dresden 1,04
Magdeburg 1,5 5

Filialo Halle a S Alte Promonaſo 3

Aktf on um ch o 123 rin Mark

An un Verkant von Wertpapiersn
Anrahnne von Depositengeldern

bei coulantester Verzinsung

Conto Corrent und Check Verkehr

e r n Smtlover M rBewlimer EBöwse HE Pera 1908 Berlin Bankdiskont 600 Lombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 45/89 e
Nachdruek rer

u i d 88/03 91 90 300 Preuss 34 91 ob ogadon St 4 77 258 gutsche Hupoth Pfan en 31 93 ſhaſſeſehsbant 1151 ſö ahnen 204 20 Nordd Vdllm f sGeh Fs a am en ri st 99 4 86 250 a j Ri Westt 4 Stoexkh st 84 4 412 be utsen v rfta ab 1914 34 93 2566 Rhein Oisc des 7 131 00 gsenersteink 10 137 2566 0bsehl Lied b 2 mo 5 130 50r0
v S Ot Rehs Schatz 34 99 806 do 89 3 z a 31 91 306 Esendahn Siam Mſen Ff s rah 495 806 e an 33 91 606 Rhein Hyp 8 kfileneb Sohitib 2 169 00 do kisen ind 96 25b S foſokus 73143 5002 2 do 1912 4 100 000 Es IV 98 58 22 250 S Sachsisch 4 99 40b 3 89 750 do Kleinb d 98 00h0Rh Westt Bder 149 60b Freund Masch 16 326 500 Obsehl r hais 00 3 Brosch S s
2 5 S do fäll 081 3 99 400 an St Ani 4 S 8ehles 4 23 5060 Aachen abg 5 106 ad u li n 497 500 do Comm 44 zu 91 500 Russ B t a H 10 n344 40b6 Frister ßossm 7 111 005 do Pril Cm 17 180 9066 z Brest ki b l

3 do fäll 10 08 39 89 226 do 86/92 L 38 92 1066 Allg Ot Kleind 92 106 do u uk s 4 97 5600 do VI 1917 Sehaatth B 881 35 00bB e an i i83 00B ppeln Cem 14 s O0bä S do Str2 2 do fäſl 09 39 98 90B Hann St 4 95 32 82 250 Se Holst 4 3 98 10bBraunschw d 7 138 756 IBr Hana 32 93 600 j do V 1912 z a chles Bank V 720 o o PDeorg Mar Bgw 72 006 Och Koppel16 5 l 4100 606
2 s 2 Pr Schatz1912 4 100 008 Kiel St A 98/10 98 500 J 91 2060 Crefeſger 7 tags 500 do XV XV 4 97 50b0 Rhn HpB 83 851 4 97 200 ſsbed Bodener 8 Tr2 50B do 8t Pr O 90 750 Oftönser Eisea 7 0 3 klkt och 5 124 490c 5 wirt t Roichs Anl 92 70b do 04/17 98 500 gar kutio lübeck 20 83 20b Dtach Grder 25 131 40B do 8 31 90 000 Westd Bodnger 7 ist 256 Germaniadrim 12 142 50B Fhönix Ut 17 er r 8 25
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